


faire ses valises (fär sse wa-lis; packen)

 Typische Ausdrücke mit avoir (a-woar; haben) sind:

avoir besoin de (a-woar bö-soäN dö; brauchen)

avoir peur de (a-woar pör dö; fürchten)

avoir envie de (a-woar aN-wi dö; Lust haben)

avoir mal à la tête (a-woar ma-la la tät; Kopfschmerzen haben)

avoir chaud (a-woar scho; warm sein)

avoir froid (a-woar frua; kalt sein)

avoir faim (a-woar fäN; hungrig sein)

avoir soif (a-woar ssuaf; durstig sein)

avoir raison (a-woar rä-soN; Recht haben)

avoir tort (a-woar tor; Unrecht haben)

en avoir assez (aN na-woar as-se; es satt haben)
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Grammatik auf die Schnelle:

Die Grundlagen
IN DIESEM KAPITEL

Einfache Sätze bilden

Ganz locker Fragen stellen

Konjugation im Perfekt, im Präsens und im Futur

Das Geschlecht der Substantive richtig zuordnen

Mehr über »tu/vous« erfahren

Auch wenn das Wort »Grammatik« Sie immer noch so nervös macht wie während
Ihrer Schulzeit, können Sie heute entspannen: Grammatik ist nur der schulische
Klebstoff, der Ihre französischen Sätze zusammenhält. »Grammatik« ist eigentlich
nur ein Wort, das es ermöglicht, Wörter miteinander zu kombinieren: Substantive, die
eine Sache beschreiben, Adjektive, die Substantive näher bestimmen, Verben, die
eine Handlung oder eine Situation schildern, und Adverbien, die Verben, Adjektive
oder andere Adverbien beschreiben. Diese Wortzusammenstellung ermöglicht es,
Bedürfnisse, Wünsche, Vorlieben und Abneigungen auszudrücken, aber auch
Handlungen in der Gegenwart, Vergangenheit oder Zukunft.

Einfache Sätze bilden
Eine einfache Satzkonstruktion (auf Französisch und auf Deutsch) besteht aus einem
Substantiv, das manchmal mit einem Adjektiv näher erläutert wird, einem Verb und
eventuell einem Adverb.

Substantive
Wie im Deutschen haben alle französischen Substantive ein Geschlecht. Sie sind
entweder männlich oder weiblich (es gibt kein Neutrum).

Im Französischen wie im Deutschen stehen die Substantive entweder im Singular
oder Plural. In beiden Sprachen wird dies Numerus (Zahl) genannt. Vor jedem
französischen Substantiv steht fast immer ein Artikel – kleine Wörter wie »der«,



»die«, »das« oder »ein/eine« – oder ein anderer Begleiter (zum Beispiel ein
Possessiv- oder Demonstrativpronomen), der das Geschlecht und Singular oder
Plural markiert. Die beste Methode, um sich das Geschlecht eines französischen
Substantivs zu merken, ist, das Substantiv nicht allein, sondern zusammen mit dem
Artikel zu lernen. Zum Beispiel anstatt sich nur table (tabl; Tisch) zu merken,
merken Sie sich la table (la tabl; der Tisch) oder une table (ün tabl; ein Tisch).
Anstatt livre (liwr; Buch) merken Sie sich le livre (lö liwr; das Buch) oder un livre
(äN liwr; ein Buch).

Im Deutschen gibt es keinen unbestimmten Artikel im Plural, hier sagt man zum
Beispiel »ein Tisch«, aber »Tische«. Die bestimmten Artikel im Französischen sind
le (lö; männlich), la (la; weiblich), die vor einem Substantiv, das mit Vokal beginnt,
zu l‘ verkürzt werden, und die gemeinsame Pluralform lautet les (le). Die
unbestimmten Artikel sind un (äN; männlich), une (ün; weiblich) und die
gemeinsame Pluralform des (dä). So wird le livre (lö liwr; das Buch) zu les livres (le
liwr; die Bücher) und une table (ün tabl; ein Tisch) wird zu des tables (de tabl;
Tische).

Adjektive
Adjektive beschreiben die Substantive und da diese ein Geschlecht und eine Zahl
haben, müssen sich die Adjektive in Geschlecht und Zahl nach den Substantiven
richten. Manche Adjektive stehen im Französischen vor dem Substantiv und andere
danach. Zum Beispiel:

le papier blanc (lö pa-pje blaN; das weiße Papier)

la grande maison (la graNd mä-soN; das große Haus)

les feuilles vertes (le föj wär-t; die grünen Blätter)

les petits oiseaux (le pö-ti-soa-so; die kleinen Vögel)

Adjektive, die sich unter anderem auf die im Folgenden genannten Sachverhalte
beziehen, stehen immer vor dem Substantiv:

Schönheit: beau/belle (bo/bäl; schön), jolie (zho-li; niedlich) und so weiter

Alter: jeune (zhön; jung), vieux/vieille (wjö/wjäj; alt) und so weiter

Gutherzigkeit oder Mangel daran: bon/bonne (boN/bonn; gut), mauvais (mo-
wä; schlecht) und so weiter

Größe: grand (graN; groß), petit (pö-ti; klein) und so weiter

 Ein Adjektiv richtet sich in Geschlecht (und Zahl) nach dem Substantiv.
Einfacher gesagt: Wenn ein Substantiv weiblich ist, fügen Sie meistens ein e



am Ende des zugehörigen Adjektivs an, zum Beispiel:

un petit appartement (äN pö-ti-ta-part-maN; eine kleine Wohnung)

une grande maison (ün graNd mä-soN; ein großes Haus)

Diese Regel gilt aber nicht immer! Im Französischen gibt es eine Erklärung dafür:
l'exception confirme la règle (läk-ssäp-ssjoN koN-firm la rägl; Ausnahmen
bestätigen die Regel). Und so sind belle (bäl), nouvelle (nu-wäl) und vieille (wi-äj)
die weiblichen Formen von beau (bo; schön), nouveau (nu-wo; neu) und vieux (wjö;
alt).

Verben
Ein Verb drückt eine Handlung oder eine Situation aus. Die Handlung hat dabei ein
Subjekt (genau so wie die handelnde Person oder die jeweilige Idee. Das Subjekt
wiederum ist meist ein Substantiv (wie in »Das Blatt fällt«) oder ein Pronomen (wie
in »Sie singen«). Wie im Deutschen richtet sich das Verb nach dem Subjekt (so sagen
Sie natürlich nicht »Das Blatt fallen«, sondern »Das Blatt fällt«).

Hier ist ein Beispiel für einen einfachen Satz:

Les petits oiseaux chantent. (le pö-ti-soa-so schaNt; Die kleinen Vögel singen.)

Im Abschnitt »Die einfachen Zeiten: Perfekt, Präsens und Futur« finden Sie
ausführliche Informationen über die Konjugation der Verben und wie das Verb sich
nach dem Subjekt richtet.

Adverbien
Ein Adverb ist ein Wort, das ein Verb, ein Adjektiv oder ein anderes Adverb näher
beschreibt. So wie manche Adverbien auf Deutsch die Endung »-lich« haben, wie in
dem Satz »Er sagt ehrlich, was er denkt«, haben die meisten französischen Adverbien
die Endung -ment. Derselbe Satz wäre: Il dit franchement, ce qu´il pense (il di
fraNsch-maN ssö kil paNss).

Der Beispielsatz von weiter vorn ist nun vollständig und liest sich so:

Les petits oiseaux chantent joyeusement. (le pö-ti-soa-so schaNt zhoa-jösö-
maN; Die kleinen Vögel singen fröhlich.)

Fragen stellen
Sie werden es kaum glauben, aber manche Grammatikregeln sind im Französischen
leichter als im Deutschen. Ein Beispiel dafür ist der Satzbau einer Fragestellung.



Die einfachste Möglichkeit, eine Frage zu stellen, besteht darin, dass Sie das letzte
Wort betonen und dabei Ihre Stimme anheben.

Vous avez un ticket? (wu-sa-we- äN ti-kä; Haben Sie eine Fahrkarte?)

Eine weitere Möglichkeit ist, die Frage mit est-ce que zu beginnen:

Est-ce que vous avez un ticket? (äss-kö wu-sa-we-äN ti-kä; Haben Sie eine
Fahrkarte?)

Diese einfachen Formen der Fragestellung gelten in jeder Zeitform, ganz gleich ob
Präsens, Perfekt oder Futur.

 Est-ce que (äss-kö) wird zu est-ce qu' (ässk), wenn das nächste Wort mit
einem Vokal anfängt. Zum Beispiel:

Est-ce qu'elle a un ticket? (äss-kä-la äN ti-kä; Hat sie eine Fahrkarte?)

Est-ce qu'il fait chaud? (äss-kil fä scho; Ist es warm?)

Es gibt aber noch eine dritte Möglichkeit, eine Frage zu stellen, die auch ziemlich
leicht ist: die Inversionsfrage. Sie ändern dabei einfach die Reihenfolge der Wörter:
erst das Verb und dann das Subjekt, so wie im Deutschen (»Hast du?«, »Sind Sie?«,
»Kannst du?«, »Müssen Sie?«, »Willst du?«):

Avez-vous une chambre libre? (a-we wu-ün schaNbr libr; Haben Sie ein
Zimmer frei?)

Êtes-vous/Es-tu français? (ät wu/ä-tü fraN-ssä; Sind Sie/Bist du Franzose?)

Pouvez-vous/Voulez-vous remplir ça? (pu-we wu/wu-le wu raN-plir ssa;
Können Sie/Wollen Sie es ausfüllen?) oder Peux-tu/Veux-tu remplir ça? (pö-
tü/wö-tü raN-plir ssa; Kannst du/Willst du es ausfüllen?)

Sie hören diese Inversionsfrage meistens im Zusammengang mit tu und vous. Es ist
leichter für Sie, wenn Sie sie mit den anderen Pronomen nicht verwenden.

Befehle geben
Der Imperativ oder die Befehlsform eines Verbs wird nur im Zusammenhang mit tu
(du, formlos/Singular), vous (ihr/Sie, Plural/förmlich) und nous (wir) gebraucht. Das
Subjekt des Verbs wird dabei nicht genannt, sondern nur angedeutet. Tabelle 2.1 zeigt
einige Beispiele dazu. Die beiden letzten Beispiele in der Tabelle sind allerdings
keine Verben, die auf -er enden. Der Imperativ ist mit allen Verben möglich.


